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Fürchte dich nicht!
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I N F O R M AT I O N E N
Liebe Leser!

„Fürchte dich nicht, Maria! Du hast Gnade bei Gott gefunden“, sagt der Engel (Lk 1,30). 
Maria erfährt zudem, dass sie ein Kind bekommen wird, das sie sich nicht gewünscht 
hat. Ihr Leben wird durcheinandergeraten. Maria hat allen Grund, sich zu fürchten. 
Aber Gott macht ihr Mut!

Jeder wird das kennen, dass das Leben durch irgendein 
äußeres Ereignis mehr oder weniger aus den Fugen gerät, 
dass einen die Furcht überfällt. Ich denke, die weltweite 
Corona-Pandemie ist so ein Geschehen, das alle Menschen 
mehr oder weniger beunruhigt - selbst diejenigen, die alles 
nur für eine Verschwörung halten und eine Ansteckung 
selbst nicht fürchten. Unbestreitbar bringt die Pandemie 
ja nicht nur gesundheitliche Gefahren mit sich, sondern 
die Gegenmaßnahmen gefährden auch die wirtschaftliche 
Lebensgrundlage vieler Menschen ganz erheblich!
In unserer Szene mit Maria und dem Engel teilt Gott mit, 
dass er Mensch werden wird, einer von uns – mit allen Kon-
sequenzen: Er möchte alles durchleben und durchleiden, 
was Menschen durchleben und durchleiden können bzw. 
müssen; nichts Menschliches soll ihm fremd bleiben. 
In Jesus Christus wird Gott Mensch. Und damit verändert 
sich auch für mein Menschsein, etwas ganz Entscheiden-

des: Ich kann sicher sein, dass Gott mich in allem versteht, was mich bewegt. Er weiß 
aus eigenem Erleben, wie schwer und dunkel es im Leben eines Menschen werden 
kann. Wer so mittendrin ist im Erleben und Erleiden des Menschen, bei dem bin ich 
mit allem, was mich bewegt, gut aufgehoben.
Ich darf mich wie Maria von Gott angesprochen fühlen: „Fürchte dich nicht!“. Ich darf 
mir sicher sein, dass es gut mit mir wird, selbst wenn manches konkret anders ver-
läuft, als ich mir das eigentlich gerade vorstelle. Ich begegne dem Ansteckungsrisiko 
ohne Angst. Ich versuche auch unaufgeregt das Beste aus der schwierigen Situation zu 
machen, in der ich vielleicht wegen der Anti-Corona-Maßnahmen stecke. Denn ich bin 
bei Gott gut aufgehoben, auch in all den Fragen und Sorgen, die ich habe!

Es grüßt herzlich, Ihr Pfarrer Hans-Jörg Rummel

L E I T W O R TLEITWORT
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Eine viertel Stunde Stille im Advent

Täglich vom 18. bis 23.Dezember, um 19:30 Uhr, in der Stephanuskirche Oberlosa

Stille – in ganz unterschiedlicher Art und Weise haben wir Stille in 
diesem Jahr schon erlebt. Manche als Bedrohung in der Einsamkeit 
des Lockdowns im Frühjahr, andere als Kraftquelle im Erwachen der 
Natur im Frühling, weil ihnen der Lockdown eine völlig neue unge-
wohnte Zeiteinteilung verordnete. 
Auch die Adventszeit 2020 wird anders sein. Schönes und Gewohn-
tes wird fehlen, ein Treffen mit Freunden bei Glühwein und Nasche-
rei auf einem Weihnachtsmarkt oder Konzerte, die uns auf die 
festliche Zeit einstimmen. 
Gerade deshalb wollen wir diese Adventszeit wieder bewusst mit 
der „viertel Stunde Stille im Advent“ an den letzten 6 Abenden 
beenden und uns auf das Wesentliche dieser und der bevorstehen-
den Weihnachtszeit besinnen. 
Sie sind eingeladen, zur Ruhe zu kommen vor sich selbst und vor Gott. (MG)

Ökumenische Andacht mit dem Friedenslicht aus Bethlehem
 
Sonntag, 20. Dezember, 18:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche

Die Friedenslichtaktion 2020 steht unter dem Motto: „Frieden überwindet Grenzen“. 
Viele Menschen meinen ja, dass es gerade die Grenzen sind, die Sicherheit bieten. Das 

wurde im Frühjahr beim Ausbruch der Corona-Pandemie 
deutlich, als viele Grenzen geschlossen wurden, um die 
Ausbreitung des Virus zu bremsen. Zugleich wurde aber 
auch sichtbar, dass die geschlossen Grenzen Menschen 
voneinander entfremdet haben. 
Um Grenzen zu überwinden, braucht es Mut und die 
Bereitschaft, offen auf Andere zuzugehen, den eigenen 
Standpunkt zurückzustellen und Kompromisse zu schlie-
ßen. All das sind Kennzeichen friedlichen Zusammen-
lebens. Wer sich dafür einsetzt, hält gleichzeitig den 
Wunsch nach Frieden lebendig und arbeitet aktiv an der 
Überwindung jeglicher Grenzen.
Wenn das Friedenslicht aus Bethlehem nach Plauen 
kommt, hat es auf seinem über 3.000 km langen Weg 
viele Grenzen überwunden. So verbindet es Menschen 
vieler Nationen und Religionen miteinander. (HR)



I N F O R M AT I O N E NI N F O R M AT I O N E N
Unser Gemeindeleben unter den Bedingungen der Pandemie

Liebe Gemeinde,
die sog. „epidemische Lage von nationaler Tragweite“ angesichts der Covid-19-Pande-
mie hat starke Auswirkungen auch auf unser Gemeindeleben. Mit am schwierigsten 
ist es, mit den ständigen Veränderungen der Rahmenbedingungen umzugehen; eine 
verlässliche Planung ist praktisch unmöglich. 
Wenn es gilt, Kontakte zu vermeiden, leidet das Zusammenleben. Denn viele Grup-
pen und Kreise verzichten immer wieder auf ihre Zusammenkünfte. Es ist zu befürch-
ten, dass man sich dran gewöhnt und auch nach der Pandemie auf die regelmäßige 
Gemeinschaft mit anderen Christen verzichtet.
Als Menschen brauchen wir aber Begegnung und Möglichkeiten, die Krise gemeinsam 
zu bewältigen. Gottesdienste können dafür eine verantwortbare Möglichkeit bieten. 
Ich möchte alle herzlich dazu einladen, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen. 
Natürlich muss sich niemand rechtfertigen, der lieber daheimbleiben will. Lesen Sie 
zu den getroffenen Hygienemaßnahmen in Bezug auf die Gottesdienste den Abschnitt 
vor der Gottesdienst-Übersicht auf Seite 13. 
Nicht zu vergessen sind die ganz persönlichen Auswirkungen der Corona-Krise. Diese 
sind ganz verschieden. Es gibt Gemeindeglieder, die in diesen Tagen sehr einsam sind. 
Das ist besonders hart im Blick auf das bevorstehende Weihnachtsfest. Ich weiß von 
Familien, die durch Kurzarbeit oder durch den Zusammenbruch des Geschäftslebens 
in wirtschaftliche Nöte geraten sind. Und fast jeder, der irgendeiner Erwerbsarbeit 
nachgeht, hat aufgrund der Corona-Regeln besonderen Stress auszuhalten – nicht nur 
Berufstätige mit besonders hohem Infektionsrisiko. Wieder andere müssen Einschrän-
kungen aushalten, weil sie tatsächlich infiziert oder gar an Covid-19 erkrankt sind; 
von sehr schweren Verläufen bei Gemeindegliedern ist mir allerdings bisher nichts 
bekannt geworden. 
Wir sollten nicht gegeneinander aufrechnen, wer es vermeintlich am Schwersten hat 
oder wer am meisten ungerecht behandelt wird. Auch irgendjemandem die Schuld für 
die ganze Situation zuzuweisen, hilft nicht weiter. Vielmehr sind wir herausgefordert, 
einander wahrzunehmen und wenn möglich konkret beizustehen. Und natürlich gilt 
es, füreinander zu beten. 

Ihr Pfarrer Hans-Jörg Rummel

INFORMATIONEN
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Neue Amtsperiode für unsere Kirchenvorstände

Am ersten und zweiten Advent wurden in der Johannisgemeinde und in der Stephanus-
gemeinde die neuen gewählten und berufenen Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher in ihr Amt eingeführt. Damit beganan eine neue sechsjährige Amtsperiode 
bis zur nächsten Wahl. Zuvor wurden die ausscheidenden Mitglieder der Kirchen-
vorstände verabschiedet. Aus dem Kirchenvorstand der Johannisgemeinde sind aus-
geschieden: Martina Claviez, Gudrun Eckart, Michael Frost, Andi Petzoldt, Thomas 

Pinkert, Sigrun Seeling, Mandy 
Spinnler und Heike Valtin. 
Aus dem Stephanuskirchen-
vorstand wurden verabschie-
det: Thomas Bacher, Katrin 
Grüner, Helga Döhler, Karsten 
Uhlig und Helga Habeck. Den 
ehemaligen Mitarbeitenden 
gilt unser herzlicher Dank. 
Wir wünschen ihnen Gottes 
Segen.

Zum aktuellen Kirchenvorstand der Johannisgemeinde gehören: Leon Behrens, Mar-
gita Bischof, Dieter Blechschmidt, Karl-Heinz Frank, Annette Mehlhorn, Manuela Meh-
ringer-Pöhlmann, Melanie Modes, Christina Müller-Trommer, Torsten Schädlich, Heike 
Taubner und Axel Vieweg.  

Im Kirchenvorstand der Stephanusgemeinde arbeiten mit: Karin Gärtner, Daniel 
Gerbet, Mathias Grünert, Sandra Meckel, Steffen Packmohr, Christiane Pflug, Jörg 
Schmidt, Christine Thoß und Miriam Uhlig.

Bei ihrer Amtseinführung haben die neuen Mitglieder im Kirchenvorstand folgende 
Frage bejaht: „Wollt ihr das Amt von Kirchenvorstehern und Kirchenvorsteherinnen in 
dieser Gemeinde führen gemäß dem Evangelium von Jesus Christus, wie es in der Hei-
ligen Schrift gegeben und im Bekenntnis der evangelisch-lutherischen Kirche bezeugt 
ist, und seid ihr bereit, Verantwortung zu übernehmen für den Gottesdienst, für die 
pädagogischen und diakonischen, ökumenischen und missionarischen Aufgaben der 
Gemeinde sowie für Lehre, Einheit und Ordnung der Kirche?“ Wir danken allen, die 
Zeit und Energie für den verantwortlichen Leitungsdienst der Kirchgemeinden ein-
setzen. Alle Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher brauchen für ihren Dienst 
Gottes Hilfe sowie das Gebet und die tatkräftige Unterstützung der Gemeinde.

Pfarrer Hans-Jörg Rummel
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Adventsfeiern in unseren Gemeinden? Bitte anmelden!

Ob wir uns wie jedes Jahr bei Stollen und 
Kaffee treffen können? Und wenn es schon 
erlaubt wäre, würde jemand kommen? Die 
unten genannten Termine sind jedenfalls für 
Feiern im kleinen Kreis reserviert. Wir werden 
die jeweils aktuellen Corona-Regeln natür-
lich einhalten. Die Teilnehmer sind gebeten, 
auf jeden Fall, eine Maske mitzubringen. Bitte melden Sie sich an. Dann können wir 
bekanntgeben bzw. entscheiden, ob die jeweilige Feier stattfinden kann. 

Ost- und Südvorstadt: Mittwoch, 9. Dezember; 14:00 Uhr; Christuskapelle
Teilnahme bitte mit Herrn Hans-Peter Richter absprechen: 03741 443066
Neundorf: Donnerstag, 10. Dezember; 15:00 Uhr; Gemeindehaus Kobitzschwalder Str. 9 
Teilnahme nur für Mitglieder des Seniorenkreises Neundorf; Absprachen über Frau 
Christina Leihkauf
Straßberg: Mittwoch, 16. Dezember; 14:30 Uhr; Gaststätte „Gambrinus“
Teilnahem bitte bei Frau Christine Frost absprechen: 03741 133396
Innenstadt: Dienstag, 15. Dezember; 15:00 Uhr; Pfarrhaus St. Johannis
Teilnahme bitte über das Pfarramt absprechen: 03741 226957
Thiergarten: Donnerstag, 17. Dezember; 15:00 Uhr; Gaststätte „Zur Scheune“
Teilnahme bitte bei Frau Mandy Erdmann absprechen: 03741 201112
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Weltweiter Gedenktag für verstorbene Kinder

Am zweiten Sonntag im Dezember gedenken alle Betroffenen 
weltweit ihrer verstorbenen Kinder. Unabhängig von Alter oder 
Todesursache sind Familien, Angehörige und Freunde eingeladen, 
abends 19 Uhr eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen zum 
Zeichen der Erinnerung und der Verbundenheit. „Worldwide Can-
dlelighting“ geht auf eine Initiative aus den USA zurück und wird 
mittlerweile in vielen Ländern der Erde begangen. In der Advents-
zeit, wenn die Familie besonders wichtig ist, ist eine Lücke im Fami-
lienverbund besonders spürbar. Die Initiative greift das auf und gibt 
der Trauer einen Rahmen. 
In Plauen findet zum ersten Mal eine Gedenkfeier für alle verstor-
benen Kinder statt. Am 13.12., 16 Uhr können Betroffene in der Markuskirche ihrer 
verstorbenen Kinder gedenken. Wenn die Gedenkfeier aufgrund der Pandemie ausfal-
len muss, kann dennoch im Kirchenraum eine Kerze angezündet werden. (UW)

Weltweiter Gedenktag
für alle verstorbenen Kinder
Sonntag, 13.12.2020

16 Uhr Gedenkfeier
in der Markuskirche Plauen

Offen für Eltern, Geschwister,
Angehörige und Freunde
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Christvespern – in diesem Jahr ist vieles anders

Teilweise Christvespern mit Eintrittskarten

Am Heiligen Abend sind unsere Kirchen und Kapellen immer sehr gut gefüllt gewe-
sen. Für Viele ist Weihnachten ohne Kirche gar nicht richtig Weihnachten. Deshalb 
bemühen wir uns, auch unter Corona-Bedingungen Christvespern anzubieten. An der 
Johanniskirche wird es ein Angebot im Freien geben: Übertragung der Christvespern 
auf eine Leinwand. Die Christvespern sollen nicht viel länger als 30 Minuten dauern. 
Alle Krippenspiele sind einfach gehalten, um den Corona-Regeln zu genügen. Teilweise 
muss das Krippenspiel in diesem Jahr entfallen – so in Straßberg und Neundorf, even-
tuell auch in der Christuskapelle. Für solche Schritte sind vor allem Abstandsregeln 
und die Größe der Räume entscheidend. Auch ist es unter den gegebenen Umständen 
nicht immer möglich, z.B. mit Kindern ausreichend zu proben. Die Kirchenvorstände 
bitten um Verständnis. Wir hoffen, dass im nächsten Jahr wieder alles besser klappt.
In allen Christvespern ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Deshalb wird es teilweise schon 
im Vorfeld (kostenlose) Eintrittskarten geben, die ab 1. Advent in den Gottesdiensten 
ausgegeben werden. Mitwirkende bei den Krippenspielen werden bei der Ausgabe 
bevorzugt berücksichtig. Ab 21. Dezember können Karten während der Öffnungszei-
ten in den Pfarrämtern abgeholt werden. Telefonische Reservierung für Heilig Abend 
ist nicht möglich. Bitte informieren Sie sich auf der Gottesdienst-Übersicht auf Seite 
13 über die genauen Regeln für die Christvesper Ihrer Wahl! Auch können kurzfristige 
Änderungen nicht ausgeschlossen werden. 
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Kirchgeld 2020 – Danke!

Liebe Gemeinde, erfreulicherweise kann hier vermeldet werden, dass viele Gemeinde-
glieder ihr diesjähriges Kirchgeld schon bis Ende Oktober eingezahlt haben. Das erlebe 
ich in dieser Form zum ersten Mal. Im Namen der Kirchenvorstände möchte ich an 
dieser Stelle allen Zahlern ein herzliches Dankeschön aussprechen. Es freut mich, dass 
viele Menschen die Gemeinde auf diese Weise unterstützen und ihre Verbundenheit 
zeigen. Deshalb möchten wir in diesem Jahr auf den  sonst üblichen Erinnerungsbrief 
im November verzichten, was Zeit und Geld spart. Falls nun doch noch jemand durch 
diese Zeilen an sein Versäumnis erinnert wird, freuen wir uns natürlich auch über 
weitere Zahlungen zum Nutzen der Gemeinde. Eventuell noch nachkommende Zah-
lungen möchten bei der Johannisgemeinde auf das Kirchgeldkonto und bei der Ste-
phanusgemeinde auf das Kirchgemeindekonto geleistet werden; siehe vorletzte Seite.   
Ihr Pfarrer Hans-Jörg Rummel

Gemeindeversammlungen abgesagt – einige Infos hier

Eine Gemeindeversammlung ist ein wichtiges Element der innergemeindlichen 
Demokratie. Denn Kirchenvorstand und Mitarbeitende stellen sich da den Fragen der 
Gemeinde. Leider können wir das unter den gegebenen Umständen nicht verantwor-
tungsvoll durchführen. In den folgenden Diagrammen informieren wir über bestimmte 
Entwicklungen in unseren Gemeinden. (HR)
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Bildung des Kirchgemeindebundes Plauen ab 1. Januar 2021

Gottesdienst am 31. Januar 2021; 10:00 Uhr in der Johanniskirche

Im Oktober erreichte uns ein Schreiben aus dem Landeskirchenamt, welches den vor 
einem Jahr unterzeichneten Vertrag zur Bildung des Kirchgemeindebundes Plauen 
genehmigt. Dass die Plauener lutherischen Gemeinden samt einigen Gemeinden aus 
dem nahen Umland enger zusammenrücken, ist in einem gewissen Sinne ein histori-
scher Schritt. Waren vor 120 bis 150 Jahren ausgehend von der Johannisgemeinde die 
meisten dieser Gemeinden über-
haupt erst gegründet worden, so 
finden sie sich jetzt in einem Bund 
aus sieben Gemeinden zusammen. 
Es handelt sich um die Johannis-
gemeinde, die Luthergemeinde, 
die Markus-Paulus-Gemeinde, die 
Stephanusgemeinde sowie die 
Kirchgemeinden Jößnitz, Steinsdorf 
und Theuma-Altensalz. Über die 
etwaige Zugehörigkeit oder wei-
tere Selbständigkeit der Plauener 
Michaelisgemeinde ist noch nicht 
abschließend entschieden.

Die einzelnen Gemeinden des Kirchgemeindebundes haben die Aufgabe, das Gemein-
deleben in ihren Bereichen zu organisieren. Dafür behalten die jeweiligen Kirchenvor-
stände die volle Verantwortung. Der Kirchgemeindebund wird einen eigenen Vorstand 
bilden, der sich um die Verwaltung und um die Finanzen kümmert. Außerdem ist der 
Kirchgemeindebund Anstellungsträger für alle Mitarbeitenden. Im Johannishaus sind 
seit Oktober Umbauarbeiten im Gange, damit hier möglichst bald im Neuen Jahr die 
gemeinsame Verwaltungszentrale ihre Arbeit aufnehmen kann.

Der Kirchgemeindebund soll aber nicht nur eine Verwaltungsangelegenheit bleiben. 
Sondern wir sehen uns als Gemeinden eingeladen und herausgefordert, mit der Zeit 
auch im Glaubensleben enger zusammenzuwachsen.

Gott möge uns auf diesem Weg seinen Segen und die nötige Zuversicht schenken. 
Darum wollen wir Gott in unserem gemeinsamen Gottesdienst am 31. Januar in der 
Johanniskirche bitten. Unter den Bedingungen der Corona-Pandemie wird dieser 
Startpunkt leider nicht so kraftvoll und festlich ausfallen können, wie eigentlich ange-
messen. Wir werden das zu einem späteren Zeitpunkt nachholen. (HR)
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Gebetswoche der Evangelischen Allianz:“
 
Montag, 11. bis Sonntag, 17. Januar 2021 in Plauen
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Datum Ort Thema 
Montag, 11.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
Fabrikstraße 6 

… tiefer verstehen 
Pastor Matthias Tepper 
Kollekte: TELEFONSEELSORGE 

Dienstag, 12.01. 
Gebetsnachmittag 
14.30 Uhr 

Lutherhaus 
Dobenaustraße 12 

… aufmerksam lesen 
Kollekte:  CVJM-JOEL e.V. 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Lutherhaus 
Dobenaustraße 12 

… aufmerksam lesen 
Torsten Nekwinda 
Kollekte: CVJM-JOEL e.V. 

Mittwoch, 13.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
Fabrikstraße 6 

… im Alltag leben 
Pastorin Kathrin Böttche 
Kollekte: KALEB e.V. 

Donnerstag, 14.01. 
Gebetsnachmittag 
14.30 Uhr 

Paulushaus 
Goethestraße 34 

… wirken lassen 
Pastor Norbert Lötzsch 
Kollekte: MARKUSKELLER 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Paulushaus 
Goethestraße 34 

… wirken lassen 
Pfarrer Andreas Gräßer 
Kollekte: MARKUSKELLER 

Freitag, 15.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Kleinfriesener Str. 31 

… partnerschaftlich teilen 
Pfarrer Hartmut Stief 
Kollekte: FRAUENFRÜHSTÜCK 

Samstag, 16.01. 
Gebetsspaziergang 
10.00-11.30 Uhr 

Treffpunkt: Altmarkt 
vor dem Rathaus 

Gemeinschaftspastor Sebastian Heydel 

Jugendgottesdienst 
19.00 Uhr  Janine Kutzner 

 
Sonntag, 17.01. 
Gottesdienst 
10.00 Uhr 

Versöhnungskirche 
und Liveübertragung 
Johanniskirche 

… miteinander Gott loben 
Astrid Eichler 
Kollekte: EVANGELISCHE ALLIANZ 

 

 Allianzgebetswoche 2021 



I N F O R M AT I O N E NINFORMATIONEN I N F O R M AT I O N E N
Gottesdienst der Konfirmanden-Eltern: „Schön, dass Du geboren bist“
 
Sonntag, 24. Januar; 10:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche

Der Konfirmandenkurs soll helfen, den christlichen Glauben auch an spätere Gene-
rationen weiterzugeben. Ob das gelingen wird, hängt aber in der Hauptsache von 
den Konfirmandeneltern ab. Spüren die jungen Leute bei ihren Eltern, dass ihnen der 
Glaube etwas bedeutet, ist das viel wirkungsvoller als das Wissen über Glaubensdinge 
aus dem Konfirmandenkurs. Der Konfirmanden-Eltern-Gottesdienst ist ein Versuch, 
die Kommunikation zwischen Eltern und Jugendlichen über das Christsein zu ermög-
lichen. An der Gitarre und am Gesangsmikrofon können wir Thomas Blechschmidt 
begrüßen. (HR)
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Erntedankspende 2020 – ein sehr gutes Ergebnis!

Hier kann gleich nochmal Danke gesagt werden: Fast 9.000 € sind bei der diesjährigen 
Erntedankspendenaktion der Johannisgemeinde gespendet worden. Soviel ist meines 
Wissens noch nie zusammengekommen. Obwohl ich persönlich gar nichts dafür kann, 
bin ich doch stolz auf diese Gemeinde, die eine solche selbstlose Spende aufbringt.
Die Johannisgemeinde war dadurch in der Lage, den Mitarbeitenden in unserem Kin-
derhaus sowie der Diakonie Plauen Ende November einen steuerfreien Corona-Bonus 
zukommen zu lassen. Bei den Begünstigten handelte es sich ausnahmslos um Beschäf-
tigte, die in keinem staatlichen Corona-Förderprogramm bedacht worden sind. In der 
Diakonie Plauen betrifft das ca. 60 Personen, die unter erheblichen Sonderbelastun-
gen standen und stehen – z.B. die Betreuerinnen und Betreuer in der Obdachlosen-
arbeit. In unserem Kinderhaus sind es 26 Erzieherinnen und Erzieher, die einerseits 
einem sehr hohen persönlichen Infektionsrisiko ausgesetzt sind und andererseits 
große Anstrengungen unternehmen müssen, um eine Ausbreitung des Virus möglichst 
zu vermeiden. Die Geldleistung soll Anerkennung und Wertschätzung ausdrücken.  
Ihr Pfarrer Hans-Jörg Rummel
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Gottesdienst mit gereimter Faschingspredigt
 
Sonntag, 7. Februar 2020; 10:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche

Unsere Hofer Partnergemeinde hat uns zur Faschingspredigt 
2021 in Hof ausgeladen! Das ist aber ganz und gar nicht bös 
gemeint, sondern den Anti-Corona-Bestimmungen geschuldet, 
die in Bayern meist strenger sind als bei uns. Zum Ausgleichen 
kommen die Büttenprediger Pfarrer Hans-Jürgen Konrad und 
Frau Brigitte Küster aus Hof auf die Kanzel der Plauener Johan-
niskirche! Darüber freuen wir uns natürlich. Die passende Musik 
steuert unser Posaunenchor bei. Pappnasen sind bei den Besu-
chern des Gottesdienstes zwar nicht Pflicht, aber erwünscht. 
(HR) 

Gottesdienst am Aschermittwoch
 
Mittwoch, 17. Februar, 18:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche

Der Aschermittwoch ist als kirchlicher Feiertag „aus der Mode geraten“. Wir versuchen 
in der Gemeinde seit einigen Jahren, diesen – auch evangelischen - Feiertag wieder 
mit Leben zu erfüllen. Der Gottesdienst steht am Beginn der Passionszeit und erinnert 
daran, dass wir Menschen fehlbar und sterblich sind, aber durch das Geschenk der 
Gnade zu neuem Leben berufen sind. Im Zentrum des Gottesdienstes steht normaler-
weise das Ritual des Aschezeichens. Der Pfarrer zeichnet den Teilnehmenden auf den 
Handrücken ein Kreuz mit den Worten: „Von Erde bist du genommen, zu Erde wirst 

du wieder werden. Doch Chri-
stus durch sein Kreuz hat dich 
erlöst zum Leben.“  Da unter 
Corona-Bedingungen direkte 
Berührungen zu vermeiden 
sind, wird das Aschekreuz 
diesmal in Form einer Karte 
überreicht.  (HR)
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G O T T E S D I E N S T E
Trotz des Aufrufes, Kontakte zu vermeiden, brauchen wir als Menschen Begegnung 
und Möglichkeiten, die Krise gemeinsam zu bewältigen. Gottesdienste können dafür 
eine verantwortbare Möglichkeit bieten.
Die Kirchenvorstände sind der Überzeugung, dass wir in unseren verhältnismäßig 
großen Kirchen sicher Gottesdienst feiern können - natürlich unter Einhaltung der 
Maskenpflicht und von Abstandsregeln (1,50m zum nächsten Haushalt). Ebenso wird 
weiterhin die Anwesenheit erfasst. Das Heilige Abendmahl wird künftig seltener gefei-
ert und nach wie vor „unter einer Gestalt“ (nur mit Hostie). 
Etwas kritischer müssen die Christuskapelle, die Kapelle Neundorf und erst recht 
die Kapelle Thiergarten gesehen werden. In der Christuskapelle und in der Kapelle 
Neundorf sind derzeit nur ca. 15 Teilnehmende zugelassen; in Thiergarten sind es nur 
sechs! Aus diesem Grunde sind in den kommenden Monaten abweichend von der 
Regel in der Christuskapelle nur ausnahmsweise Gottesdienste. In den Gemeindesä-
len finden im Januar und Februar keine Gottesdienste statt – sondern durchgängig in 
unseren Kirchen! Bitte warm anziehen!
Das Gesundheitsamt schätzt unser Hygienekonzept offenbar als sicher ein. Trotzdem 
muss sich natürlich niemand rechtfertigen, der lieber zuhause bleibt.
Da auch grundlegende Änderungen nicht ausgeschlossen werden können, beachten 
Sie bitte immer die aktuellen Aushänge oder Informationen auf der Homepage!

6. Dezember
2. Advent

13. Dezember
3. Advent

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst mit dem Kin-
derhaus „Spatzennest“ (Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gemeindepäd-
agoge Dietrich Moosdorf)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig); mit Kinder-
gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeindearbeit
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig); 
mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel); 
mit Kindergottesdienst
17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musikalische Vesper im Advent; 
Andacht: Pfr. Hans-Jörg Rummel; Musik: Kirchenchor, Johannis-
posaunenchor, Blockflötenkreis und Solisten unter Leitung von 
Kantor Heiko Brosig
Diese Veranstaltung wird unter Umständen als Advents- und Weih-
nachtsliedersingen mit dem Johannisposaunenchor auf den Johan-
niskirchplatz verlegt. Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge!
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

GOTTESDIENSTE
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G O T T E S D I E N S T E
20. Dezember 
4. Advent

23. Dezember 
Mittwoch

24. Dezember
Heiligabend

10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel); Musik: Elke & Julia Gareis (Querflöten) und Kantor Brosig 
(Orgel / Piano); zu Gast: Johannisgemeinde
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
16:00 Uhr, Kapelle Neundorf: Christvesper - leider ohne Krippenspiel 
aber mit Weihnachtsgeschichte (für Kinder) (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
St.-Johannis-Kirche
14:30 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel (Pfr. Hans-Jörg Rummel) 
freie Platzwahl, Einlass ab 14:00 Uhr; Zutritt zahlenmäßig begrenzt 
(Eintrittskarten frei)
16:00 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel (Pfr. Hans-Jörg Rummel) 
teilweise freie Platzwahl, Einlass ab 15:40 Uhr; Zutritt zahlenmäßig 
begrenzt (Eintrittskarten frei)
17:30 Uhr: Christvesper (Pfr. Hans-Jörg Rummel); mit 
Johannisposaunenchor und Michéle Rödel (Sopran) 
freie Platzwahl, Einlass ab 17:10 Uhr; Zutritt zahlenmäßig begrenzt 
(Eintrittskarten frei)
Die drei Christvespern in der Johanniskirche werden in Bild und Ton 
nach Außen übertragen. Auch im Außenbereich ist der Zutritt zah-
lenmäßig begrenzt.
Die Eintrittskarten sind ohne bestimme Sitzplatzreservierung. Sie 
sind von den Teilnehmenden selbst mit den Kontaktdaten sowie der 
Platznummer zu versehen und am Ausgang wieder abzugeben. Ein-
trittskarten können bei den Adventsgottesdiensten oder ab 21.12. zu 
den Öffnungszeiten des Pfarramtes abgeholt werden. Restkarten an 
den Zugängen ab Einlass.
22:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musik und Meditation zur 
Christnacht; Musik: Erik Feitisch (Posaune) und Andreas 
Gemeinhardt (Gitarre); Textauswahl: Sup.in Ulrike Weyer 
Einlass und Eintrittskarten (frei) ab 21:30 Uhr; Zutritt zahlenmäßig 
begrenzt 
17:00 Uhr, Kirche Straßberg: Christvesper – leider ohne Krippenspiel, 
aber mit Weihnachtsgeschichte und Liedern (Sup.in Ulrike Weyer); 
Einlass und Eintrittskarten (frei) ab 16:30 Uhr; Zutritt zahlenmäßig 
begrenzt
15:30 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Christvesper mit Krippen-
spiel (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig) freie Platzwahl, Einlass ab 15:00 Uhr; 
Zutritt zahlenmäßig begrenzt
17:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Christvesper mit Krippen-
spiel (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig); Zutritt nur mit Platzkarte! Erhältlich 
bei den Gottesdiensten ab 1. Advent bzw. ab 21.12. zu den Öffnungs-
zeiten der Pfarrämter. Einlass ab 16:45 Uhr

GOTTESDIENSTE
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25. Dezember
1. Christtag

26. Dezember
2. Christtag

27. Dezember
1. Sonntag n. 
d. Christfest
31. Dezember
Silvester

1. Januar 
2020
Neujahr

3. Januar
2. Sonntag 
n.d. Christfest
6. Januar
Epiphanias

15:30 Uhr, Christuskapelle: Christvesper mit Krippenspiel (Sup.in 
Ulrike Weyer) freie Platzwahl, Einlass ab 15:00 Uhr; Zutritt zahlen-
mäßig begrenzt .
17:00 Uhr, Christuskapelle: Christvesper mit Krippenspiel (Johann 
Weyer) Zutritt nur mit Platzkarte! Erhältlich bei den Gottesdiensten 
ab 1. Advent bzw. ab 21.12. zu den Öffnungszeiten der Pfarrämter. 
Einlass ab 16:45 Uhr
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl (Sup.in 
Ulrike Weyer); Musik: Kirchenchor / Instrumentalsolisten; mit Kinder-
gottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel); 
mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Prädikant Chri-
stian Weyer); Musik: Blockflötenkreis; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Katastrophenhilfe der Diakonie
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Hans-
Jörg Rummel) 
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
14:30 Uhr, Kapelle Neundorf: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Hans-Jörg Rummel)
16:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Hans-Jörg Rummel)
17:30 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Hans-
Jörg Rummel)
21:00 Uhr, St.-Johanniskirche: Musik und Meditation; Musik: Elke 
Gareis & Julia Gareis (Querflöten), Kantor Brosig (Orgel); Textaus-
wahl: Pfr. Hans-Jörg Rummel
23:30 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Andacht zum Jahreswechsel
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenischer Gottesdienst (Pfr. 
Andreas Vödisch); Musik: Matthias Krüger (Trompete), Michael Thoß 
(Posaune) & Kantor Brosig (Orgel)
Kollekte: ökumenischer Zweck
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Kollekte: Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)

10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Prädikant Chri-
stian Weyer)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
19:30 Uhr, Lutherkirche: Gottesdienst (Pfr. Andreas Gräßer)
Kollekte: Evangelisches Missionswerk Leipzig

15
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10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Kirchenvorstand) 
mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
10:00 Uhr, Michaeliskirche: gemeinsamer Abschlussgottesdienst 
aller evangelischer Gemeinden zum Abschluss der Gebetswoche der 
Evangelischen Allianz; Predigt: Pfarrerin Astrid Eichler; mit besonde-
rem Kindergottesdienst
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Eventuell Übertragung des Abschluss-
gottesdienstes aus der Michaeliskirche.
Kollekte: Evangelische Allianz Deutschland
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit den Konfirman-
deneltern (Pfr. Hans-Jörg Rummel); Musik: Thomas Blechschmidt 
(Gitarre)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Prädikant Chri-
stian Weyer) mit Kindergottesdienst 
Kollekte: eigene Gemeindearbeit
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst zur Gründung des Kirch-
gemeindebundes Plauen (Sup.in Ulrike Weyer und alle Pfarrerinnen 
und Pfarrer des Kirchgemeindebundes)
Kollekte: Weltbibelhilfe
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit gereimter Faschings-
predig (Pfr. Hans-Jürgen Konrad und Brigitte Küster aus Hof); Musik: 
Johannisposaunenchor
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst (Kirchenvorstand) mit Kin-
dergottesdienst
Kollekte: Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Hans-Jörg Rummel); zu Gast: Johannisgemeinde
Kollekte: besondere Seelsorgedienste
18:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Aschezeichen (Pfr. 
i.R. Rudolph Bergau); Musik: Blockflötenkreis

10. Januar
1. Sonntag n. 
Epiphanias

17. Januar
2. Sonntag n. 
Epiphanias

24. Januar
3. Sonntag n. 
Epiphanias

31. Januar
L. Sonntag n. 
Epiphanias

7. Februar
Sexagaesimae

14. Februar
Estomihi

17. Februar
Aschermitt-
woch
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I N F O R M AT I O N E NI N F O R M AT I O N E NINFORMATIONEN

Die Vögtekapelle

Vogt Heinrich III. von Plauen, der „Lange“ genannt, lässt 1322 in der Nordostecke der 
Basilika, dem Kirchenbau aus dem 13. Jh., zwischen Chor und nördlichem Querschiff 
eine siebeneckige Kapelle zum Gedächtnis und Seelenheil seines Geschlechtes errich-
ten. Sie besitzt ein siebenteiliges steinernes Sternengewölbe, 3 gotische Fenster und 
Strebepfeiler an den Außenwänden. Bemerkenswert ist der Schlussstein des Gewölbes 
mit stilisiertem Laubwerk und zwei Tierfiguren. Über diese Darstellung gibt es heute 
gegensätzliche Ansichten. Die „weltliche“ Interpretation geht von naturalistischem 
Laubwerk und zwei Greifen aus. Wahrscheinlicher ist aber die Ansicht vom ehemaligen 
Pfarrer Curt Klemm. Er schreibt darüber in einem Artikel im März 1955:

„Es handelt sich hier nicht um Laubwerk und 
Greifenfiguren, sondern um  Weinblätter 
und  Lämmergestalten. Das ist mir gleich 
beim ersten Anblick vor Jahrzehnten deutlich 
geworden. Dem Bibelkundigen ergeben sich 
sofort Beziehungen der Bilder zu Jesuswor-
ten aus dem Johannesevangelium: „Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben“; „Weide 
meine Lämmer“. Die Lämmerschwänze sind 
verschlungen und enden in den stilisier-
ten Blättern, weil in der Kindertaufe Befehl 
und Verheißung zusammen gehören. Man 
betrachte nur genau die Köpfe der Tiere mit 
Maul, Stirn, Ohren. Greifen sehen in Steinmetzarbeit ganz anders aus. Schon meine 
beiliegende Skizze spricht für meine Deutung. Erhärtet wird diese Deutung auch 
dadurch, dass die Kirche dem Täufer Johannes geweiht wurde. Die Kapelle bedeutete 
eine besondere Ehrung des Schutzpatrons der Kirche.“  

Beim Bau der Kapelle wird darunter eine Gruft vorgesehen, die Heinrich „der Lange“ 
sicherlich für sich reserviert hatte. Das zeigt seine Verbundenheit zu Plauen, denn die 
Begräbniskirche der Vögte ist eigentlich in Weida. Dass er dann doch nicht dort bestat-
tet wurde, ist eine andere Geschichte.

Durch die verschiedenen Brände und Zerstörungen hat die Kapelle stark gelitten. Sie 
wurde öfters umgebaut und beherbergte über eine lange Zeit bis 1945 einen Teil 
des Ratsgestühls. Erst durch den Wiederaufbau nach den Bombenschäden von 1945 
erhielt sie ihre ursprüngliche Gestalt zurück. Nach 1959 war sie Taufkapelle, ehe der 
Taufstein später wieder in den Altarraum, sichtbar für die Gemeinde, rückte.

Stefan Schädlich
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Geplant – aber unter Vorbehalt:
Konzerte und musikalische Vespern in unserer Gemeinde in der Adventszeit

Samstag, 05.12.; 16:00 Uhr; Kirche Straßberg
Festliches Adventskonzert mit Musik für Sopran & Orgel
Michéle Rödel (Sopran) / Heiko Brosig (Orgel); Eintritt frei, Kollekte erbeten

3. Advent, Sonntag, 13.12.; 17:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche
„Freut euch, der Herr ist nah“ - Musikalische Vesper im Advent
Kirchenchor / Johannisposaunenchor / Blockflötenkreis; Eintritt frei, Kollekte erbeten

Freitag, 18.12.; 19:30 Uhr; St.-Johannis-Kirche
Weihnachtliches Orgelkonzert mit Prof. Matthias Eisenberg
Benefizkonzert des Lions-Club Vogtland; Tickets im Vorverkauf gibt es im Pfarramt 

Ob die Veranstaltungen uneingeschränkt stattfinden, oder ob es Änderungen geben 
muss, können Sie Aushängen, Abkündigungen und evtl. der Presse entnehmen oder 
auch auf Nachfrage erfahren.                 (HB)
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Konzert mit dem Varian Fry Quartett
Streichquartett der Berliner Philharmoniker spielt 1. Kammermusik 2021

Paulussaal (Goethestraße 34), Sonntag, 24. Januar, 17:00 Uhr

Die Nähe einer Straße - benannt nach dem amerikanischen Journalisten und Freiheits-
kämpfer Varian Fry - zur Berliner Philharmonie gab dem 2012 gegründeten Streich-
quartett seinen Namen. Die vier mehrfach ausgezeichneten Musiker haben ihre 
musikalische Heimat in diesem weltberühmten Konzerthaus und dem dort ansässi-
gen Orchester der Berliner Philharmoniker. Der Grundstein für die Quartett-Formation 
wurde allerdings schon in der Spielzeit 2007/2008 gelegt: Damals fanden drei der vier 
Musiker bereits als Stipendiaten der Karajan-Akademie zum Quartett-Spiel zusam-
men.
Das Varian Fry Quartett gab sein erstes öffentliches Konzert bei den Osterfestspie-
len in Baden-Baden. Seither spielten die vier Musiker Konzerte im Kammermusiksaal 
der Berliner Philharmonie, in New York beim größten klassischen Radiosender, in der 
Carnegie Hall sowie in Los Angeles. Jüngst unternahm das junge Quartett eine umju-
belte Japan-Tournee. Auch die Deutschland Tournee im Januar 2019 wurde von der 
Presse hervorragend rezensiert. Auf einer erneuten Deutschland-Tournee kommt das 
Ensemble nun auch nach Plauen.
Ausführende: Marlene Ito – Violine / Philipp Bohnen – Violine / Martin von der Nahmer 
– Viola / Rachel Helleur – Violoncello. Es erklingen Streichquartette von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Claude Debussy und Johannes Brahms.
Eintritt: VVK: 10,-€ (ermäßigt) 8,-€. An der Abendkasse je 3,-€ Aufschlag.
Vorverkauf in den Pfarrämtern Markus-Paulus (Tel.03741/523035) und St.-Johannis 
(03741/226957). Da der Redaktionsschluss des vorliegenden Gemeindebriefes mehr 
als 10 Wochen vom Konzerttermin entfernt ist, steht auch dieses Konzert unter Vorbe-
halt. Wir bitten 
darum, die 
Informationen 
über eventuelle 
Änderungen zu 
beachten bzw. zu 
erfragen.      (HB) 

Foto: 
Stephan Röhl       
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I N F O R M AT I O N E N
Tonaufnahmen in der St.-Johannis-Kirche

CD mit Musik im Stile des Orgelsommers soll im Frühjahr erscheinen

Im Oktober war die St.-Johannis-
Kirche vier Tage (und Nächte) lang 
ein „Tonstudio“ für Musik, bei der 
die Jehmlich-Orgel allein, vor allem 
aber im Zusammenspiel mit weite-
ren Instrumenten (Trompete, Klari-
nette, Tenor- und Altblockflöte, z.T. 
sogar mit Schlagwerk) aufgenommen 
wurde. Eingespielt wurden zahlreiche, 
bunt gemixte, kurze Musikstücke, die 
teilweise in den vergangenen Jahren 
im Orgelsommer bereits erklangen 
und für viel Freude gesorgt haben. 
Die Musiker Lutz Hildebrand (Trom-
pete und Aufnahmeleitung), Frank Gareis (Klarinette), Anke Grützner (Blockflöten) 
haben alle schon mehrfach mit Kantor Brosig (Orgel) im Orgelsommer mitgewirkt und 
waren gerne bereit, den nicht unerheblichen Aufwand einer CD-Produktion auf sich 
zu nehmen. Das Ergebnis soll – voraussichtlich unter dem Titel „Orgel – (Sommer) 
– Träume“ im Frühjahr 2021 erscheinen, spätestens zur Eröffnung des nächsten Orgel-
sommers am 20. Mai.      
Bereits seit einiger Zeit ist eine neue CD (siehe Foto) mit Musik aus der Straßberger 
Kirche erhältlich, die anlässlich der 825-Jahr-Feier Straßbergs im Frühjahr 2019 einge-

spielt wurde. Sie enthält 
unter dem Titel „Kommt, 
all ihr Seraphim“ festli-
che Musik für Sopran, 
Trompete und Orgel, aus-
geführt von Simone Ditt-
Baumgarten (Sopran), 
Lutz Hildebrand (Trom-
pete) und Heiko Brosig 
(Orgel). Diese CD kann 
u.a. im Pfarramt zum 
Preis von 10 Euro erwor-
ben werden.               (HB)
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Konfirmandenkurs

Termine für Konfis der Johannisgemeinde 
(mit Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Dienstag, 5. Januar 2021; 19:00 Uhr; Untere Endestr. 4 
Elternabend zur Vorbereitung eines Gottesdienstes für die Konfirmanden
Mittwoch, 13. Januar; 16:45 Uhr; Untere Endestr. 4 
Konfistunde
Sonntag, 24. Januar; 10:00 Uhr; Johanniskirche 
Gottesdienst mit Konfi-Eltern
Mittwoch, 27 Januar und 4. Februar; 16:45 Uhr; Untere Endetsr. 4  
Konfistunde

Termine für Konfis der Stephanusgemeinde 
(mit Pfn. Beatrice Rummel; 03741 1469774 oder 01514 2115669)
Samstag, 16. Januar 2021; ab 10:00 Uhr; Ort wird noch bekannt gegeben 
Konfitag (Thema: Gebet)
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Gemeindekreise für Kinder

Christenlehre
Dietrich Moosdorf: 0151 5078495
Hort Neundorf (Schulstraße 8)
Klassen 1-4: Mi. - 14:30-15:30 Uhr
(auch für Kinder, die nicht im Hort 
angemeldet sind)

Christenlehre
Daniela Rödel: 037463-83784
Pfarrhaus Oberlosa
Gruppe 1: Die. - 14:30-15:15
Gruppe 2: Die. - 15:30-16:15

Christlicher Kindertreff „Straßberger Wölfe“ 
Dietrich Moosdorf: 0151 5078495
Pfarrhaus Straßberg (Schulweg 4)
ab Klasse 1: Mi. – 16:30-18:00 Uhr

Knirpsenkirche
Daniela Rödel: 037463-83784
Christuskapelle (Fiedlerstr. 10)
nach Absprache

Gemeindekreise für Jugendliche

Junge Gemeinde
montags 18:00 Uhr, im Johannissaal
Dietrich Moosdorf: 0151 5078495
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Unsere Gemeindeveranstaltungen finden auf der Grundlage unserer jeweils aktuellen 
Hygiene-Konzeption statt. Einzelheiten darin müssen immer wieder verändert werden. 
Wichtig bleibt vorerst die Erfassung der Teilnehmenden, Abstand halten und Mund- 
und Nasenschutz. Alle Angaben zu unseren Gruppen und Kreisen stehen unter einem 
gewissen Vorbehalt. Wenn Sie unsicher sind, sprechen Sie gern die jeweils angege-
bene verantwortliche Person daraufhin an.

Pfarrhaus St. Johannis, Untere Endestr. 4

Kirchenvorstand Johannis  Mo.14.12. Mo. 25.01. 18:00 Uhr
Seniorenkreis   Di.  15.12. Di. 14.01.    15:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957,     14:30 Uhr,Lutherhaus
Frauenkreis Mittendrin    Di.  26.01. 19:00 Uhr 
Infos: Jutta Läster: 0175 1040373
Besuchsdienst Geburtstage  Di.  08.12.   17:30 Uhr  
Infos: Pfr. Rummel 226957
Gedankenflüge   nach Vereinbarung  19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957
Bibelstunde   mittwochs   15:00 Uhr 
Infos: Erich Eichhorn 224869   
Gottesdienst-Team    Mi. 03.02. 19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957 
Gebet für die Stadt  Mi. 02.12. Mi. 03.02. 18:00 Uhr 
Johanniskirche
Friedensgebet    mittwochs   18:00 Uhr 
Johanniskirche   
Friedensgebetskreis    Mi. 10.02. 18:45 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957
Glaubensgespräch  nach Vereinbarung 
Infos: Pfr. Rummel 226957

Neundorf

Kindergottesdienst  Mi. 02.12. Mi. 13.01. 10:00 Uhr 
nicht nur für Kinder aus dem Kinderhaus
Seniorenkreis Neundorf  Do. 10.12. Do 14.01. 15:00 Uhr 
Pfr. Rummel: 226957
Gottesdienst Seniorenresidenz Do. 17.12. Do. 13.01. 10:00 Uhr 
Pfr. Rummel: 2266957 

T E R M I N EGRUPPEN UND KREISE
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Straßberg

Gemeindekreis „Frohe Runde“ Mi. 16.12. Mi. 27.01. 14:30 Uhr 
(„Cambrinus“; Pfr. Rummel)

Stephanusgemeinde 

Bibel- und Gebetskreis  dienstags    13:30 Uhr  
Christuskapelle 
Jürgen Nungesser: 4683286
Bibelstunde Mammenstraße Mi. 16.12. im Januar  17:00 Uhr 
Pfr. Gräßer 0160 7563621  Adventsbibelstunde  nach Absprache   
Israelgebetskreis Christuskapelle nach Absprache im Januar  13:30 Uhr 
Gisela Keilhack: 0178-6522486    nach Absprache
Seniorenkreis Christuskapelle Mi. 02.12.    14:00 Uhr  
Hans-Peter Richter: 443066
„Frauensachen“     Mi. 27.01.  19:00 Uhr  
Sup.in Weyer: 224317
Seniorenkreis Oberlosa    Mi. 27.01. 14:00 Uhr 
Pfr. Karsten Klipphahn: 03741-4828715  
Plauener Männerrunde  Mi. 02.12. im Januar 9:30 Uhr 
Horst Joneit: 440923     nach Absprache
Singkreis Oberlosa:  nach Absprache   19:30 Uhr 
Kathrin Heilmann:     

Komturhof 

Gottesdienste:   Sa. 05.12. Sa. 09.01.  10:15 Uhr 
    Pfr. Rummel  Pfr. Rummel
    Mi. 23.12.  Sa. 23.01.
    Pfr. i.R. Schnabel  Pfr. i.R. Schnabel
      Sa. 06.02. 
      Pfr. Rummel   
Bibelstunde     Sa. 30.01. 15:00 Uhr 
      Pfr. Rummel

Hauskreise

Frauengesprächskreis  Mi. 16.12. Mi. 13.01. 15:30 Uhr 
Karin Hoffmann: 422665
Dienstagskreis   dienstags 
Karl-Heinz-Frank: 525810

T E R M I N EGRUPPEN UND KREISE
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I N F O R M AT I O N E N
Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche 

nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke 

dich, ich helfe dir auch, ich halte dich 

durch die rechte Hand meiner Gerechtig-

keit. (Jes
aja 41,10)

St.-Johannis-Kirchgemeinde

Verstorben:
Hannelore Lonitz , 87 Jahren
Wilhelm Reiher, 72 Jahre
Elfriede Golle, 83 Jahre

RUF ZUR FÜRBITTERUF ZUR FÜRBITTE
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I N F O R M AT I O N E NINFORMATIONEN
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

St. Johannis
Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:  DE85 8705 8000 3000 0098 24

Friedhofskonto:  
IBAN: DE95 8705 8000 3100 1087 94

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:  DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde
Kirchgemeindekonto: 
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX

22

Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

St. Johannis
Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:  DE85 8705 8000 3000 0098 24

Friedhofskonto:  
IBAN: DE95 8705 8000 3100 1087 94

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:  DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde
Kirchgemeindekonto: 
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de

kiga-spatzennest.plauen@evlks.de
Claudia Pötzschner

hort-spatzennest.plauen@evlks.de
Ansprechpartnerin Hort:
Yvonne Sachs
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Pfarrer
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
Mobil: 0175 7331999
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagoge
Dietrich Moosdorf
Tel.: 0151 5078495
moosid@t-online.de

Gemeindepädagogin
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
daniela.roedel@evlks.de

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarräm-
ter, Friedhofsverwaltungen und des Kindergartens finden Sie auf 
der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
ulrike.weyer@evlks.de

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 

48495


